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FDP-Ratsherr Bade

Das Jahr 2022 liegt hinter uns.
Ein krisenbehaftetes Jahr, das
viele von uns so noch nicht erlebt
haben. Hohe Inflation, gewaltige
Kosten im Energiesektor, der Krieg
in der Ukraine, um nur einiges zu
nennen. Und was erwartet uns auf
der Weltbühne 2023? Man kann
nur hoffen, dass sich die Lage
bessert.

Steigende Schülerzahlen und mit hoher Wahrscheinlichkeit eine vierzügige
1. Klasse zum Schuljahresbeginn 2023/24 stellt den Gemeinderat vor große

Probleme. Ein Bericht hierzu auf der Seite 5

Auch auf politischer Ebene läuft
längst nicht alles so, dass man
von normalen Zeiten sprechen
kann. Und das bis hin in die Kom-
munalpolitik in Lemwerder.
Gerade in der örtlichen Politik be-
darf es von allen Akteuren erheb-
liche Anstrengungen, um in ein
normales Fahrwasser (Lemwer-
der - Zukunft am Fluss) zu kom-
men.
Die Hoffnung hegt auch.....

Finanzlage durch geringere Kreisumlage verbessert
Haushaltsausgleich in Sichtweite – Verabschiedung im Februar 

Nachdem der erste Haushaltsent-
wurf für 2023 der Verwaltung noch
ein Minus von 670.000 Euro aus-
wies, konnte die Kämmerin im De-
zember dem zuständigen Fachaus-
schuss nun erfreulichere Zahlen prä-
sentieren und ein vorläufiges Plus
von rd. 1,3 Millionen Euro vermel-
den. Geringere zu leistende Kreis-
umlage (rd. 1 Mio. Euro) sowie ei-
ne verbesserte Situation in Bezug
auf den Finanzausgleich sind die
Ursachen für die neue Finanzlage.
Hinzu kommen weitere Verände-

rungen mit finanziellen Auswirkun-
gen auf der Plus- sowie Minus-Sei-
te, mit denen sich der Finanz- und
Gemeindeentwicklungsausschuss
in der zweiten Januarhälfte ausein-
ander setzen muss.
Auch eine Vielzahl von Ausgabe-
posten der Fraktionen werden das
Plus schmelzen lassen. So hat die
FDP-Fraktion für die Erstellung ei-
nes Landschaftsplanes 60.000 Euro
beantragt, möchte den Fuß- und
Radweg zwischen dem ehemaligen
Flugplatz und Firma Heinicke saniert
sowie Fördermittel für Mini-Balkon-
kraftwerke für Bürgeranträge (4.000
Euro) bereitgestellt wissen.
Zurückhaltung haben die Freidemo-
kraten in diesem Jahr geübt, da die
Gemeinde ohnehin noch eine Viel-
zahl von offenen Maßnahmen aus
den Jahren 2021 und 2022 abzuar-
beiten hat.

Für die Finanzpolitiker bleibt bis zur
Verabschiedung des Haushalts
2023 – vorgesehen für Februar
2023 – noch eine Menge Arbeit.
Erspart geblieben ist ihnen auf-
grund der neuen Finanzsituation
die Aufstellung eines Haushaltskon-
solidierungskonzeptes.
Einen Wermutstropfen hat die Käm-
merin in ihren aktuellen Finanzbe-
richt der Politik auf den Weg gege-
ben; in den Folgejahren ist mit knap-
peren Finanzen zu rechnen. 
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Der Klima-Tipp

Beginn nicht mit einem
großen Vorsatz, sondern

mit einer kleinen Tat.

Berichtverfasser: 
Werner Ammermann (WA)

Bürger sind eingeladen

Schöne’s Kolumne:
        Die Aufgaben eines Gemeinderates

An dieser Stelle werde ich mich zu-
künftig als langjähriges Ratsmitglied
regelmäßig zur Kommunalpolitik zu
Wort melden.

Jörg Bade neu in der FDP-Fraktion

Sie erreichen mich unter schoene-fdp@t-online.de

Der Dipl.Wirtschafts-
ingenieur Bade wird
die bisherigen Auf-
gaben Zwickers eins

Den Platz für den verstorbenen Rats-
herrn Horst Zwicker
nimmt als Nachrücker
Jörg Bade (Bild) wahr.

nung, hier auch mit Sprecherfunk-
tion für die Fraktion, sowie der Aus-
schuss für Wirtschaft, Landwirt-
schaft und Tourismus.
Des Weiteren gehört Bade als FDP-
Vertreter dem Begu-Beirat an, ist
Mitglied im Arbeitskreis „Rad“ so-
wie nimmt Stellvertreter-Funktio-
nen in der Spielplatzkommission,
der Eschhof GmbH und Steuerungs-
gruppe ISEK wahr. 

zu eins übernehmen und die Frei-
demokraten als stimmberechtigtes
Mitglied in der Ausschussgruppe A
vertreten. Zur Gruppe A gehören
die Fachausschüsse Bauen und
Straßen, der Ausschuss für Feuer-
wehrwesen, Sicherheit und Ord-

Als erste Initiative hat Bade sich der
Straßenbeleuchtung angenommen,
verbunden mit dem Nachweis der
Energie- und Kosteneinsparung.

Allen Mitgliedern 
und Freunden

ein
gutes
Neues Jahr

Auch in diesem Jahr halten die
Freidemokraten an monatlich öf-
fentlichen Fraktionssitzungen fest.
Die nächste Sitzung findet am 7.
Februar 2023, 19.30 Uhr, im Rat-
haus statt.
Bürger sind zu dieser Veranstal-
tung wieder herzlich eingeladen. 

Fahrradmarkt 2023

Der 27. Lemwerder Fahrrad-
markt ist für Sonnabend, 15.
April 2023, vorgesehen. Fahr-
rad- und Marktinteressierte soll-
ten sich den Termin schon mal
vormerken.

In eigener Sache:
Eigentlich sollte der Blickpunkt, der jetzt
vorliegt, bereits im Dezember erscheinen.
Doch aufgrund vieler laufender offener
Beratungsthemen im Gemeinderat somit
ein Monat später. 

Ich habe in meiner langjährigen kom-
munalpolitischen Arbeit die Erfahrung
gemacht, dass der Aufgabenbereich
für den ehrenamtlichen Ratsvertreter
immer komplexer wird. Da ist neben
der zu bewältigenden Arbeit, eine ge-
wisse Fachkompetenz und gesunder
Menschenverstand erforderlich. Die
wesentliche Aufgabe eines Gemein-
derates besteht darin, die Weiterent-
wicklung seiner Gemeinde voranzu-
treiben. Zugleich ist der Rat aber auch
Kontrollorgan der Verwaltung. 

Eine Aufgabe, die nicht zu unter-
schätzen ist und der in den letzten
Wahlperioden nicht die notwendige
Beachtung geschenkt wurde. 

Eine Aufgabe und Verantwortung,
der ich verstärkt in Zukunft im In-
teresse der Bürgerinnen und Bür-
ger einen höheren Stellenwert un-
geachtet der Aufga-
benerfüllung der er-
forderlichen Weiter-
entwicklung unserer
Gemeinde beimes-
sen werde. Da kann
man mich beim Wort
nehmen. 

Ein regelmäßiges Abtauen des
Gefrierschranks/der Gefriertru-
he spart Strom.

Übrigens: Je kälter die Lebens-
mittel sind, wenn sie in den Ge-
frierschrank gegeben werden, um-
so weniger Eis bildet sich im Lau-
fe der Zeit.

Schon ein Zentimeter Eis kann
den Stromverbrauch um bis zu
15 Prozent in die Höhe schießen
lassen, rechnen die Verbraucher-
zentralen vor. Wichtig ist zudem
ein regelmäßiges Abtauen des
Tiefkühlgeräts.

Also: Lebensmittel gut abkühlen
lassen, bevor sie eingefroren wer-
den. 

 
Mit erheblichen Verzögerungen
sind der Umbau und Zugang der
Heimatstube im Dorfgemein-
schaftshaus Altenesch fertigge-
stellt worden. Veranstaltungen
sind in der verkleinerten Heimat-
stube wieder möglich. Die Jahres-
versammlung hat der Heimatverein
bereits in den Räumlichkeiten abge-
halten. Jetzt proben die Brook- un
Lechtersietspeeler für ihre Auffüh-
rung. Premiere hat das plattdeut-
sche Theaterstück am 4. März. 

Heimatstube fertig 

Fotos: Geith, Walecki, T. Schöne
            Ammermann und privat
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Spende an die Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Lemwerder, eine von 19 Jugend-
wehren im Landkreis, konnte jetzt auf ein 50jähriges
Bestehen zurückblicken. Als Spielmannszug gegrün-
det wurde nach Jahren mit Auflösung des Musikzuges
eine feuerwehrtechnische Gruppe gebildet.

Aus Anlass des Jubiläums haben die örtlichen Freide-
mokraten der aktiven Jugendgruppe eine Spende in
Höhe von 112 Euro (der Bezug zur Feuerwehr rein zu-
fällig !!!) für ihre Arbeit überreicht. Den Scheck nahm
Ortsjugendfeuerwehrwart, Torben Sondag (links im
Bild), vom FDP-Vorsitzenden Harald Schöne entgegen. 

FDP-Antrag Nr. 08/54 FDP-Antrag Nr. 09/16 FDP-Antrag Nr. 09/03

Umfeldgestaltung Mähroboter Fotoautomat

Nach Ansicht der FDP soll das Um-
feld am Aussichtsturm (Weitblick)
ergänzend aufgewertet werden, zu-
mal es einen touristischen Ansatz
gibt und auch für Einheimische ein
Ausflugsziel ist.
Der FDP-Antrag datiert vom April
2021(!), fand seine Befürwortung
im Gemeinderat und sah nach eini-
gen Beratungen eine Umsetzung
schrittweise bis 2022 vor.
Finanzielle Mittel stehen bereits in
den Haushalten 2021 und 2022 zur
Verfügung. Mit Ausnahme, dass
kleinere Spielgeräte im Umfeld auf-
gestellt wurden, wartet die FDP-
Fraktion heute noch auf eine Um-
setzung der vorgeschlagenen Maß-
nahmen. 

Der FDP-Antrag datiert vom Mai
2022 und beinhaltet den Einsatz
eines Mähroboters auf dem Sport-
platz im Sport- und Freizeitzentrum.
In anderen Kommunen werden Mäh-
roboter mit Erfolg eingesetzt und soll-
te zur Entlastung des Betriebshofes
beitragen. Um eigene Erfahrungen
damit zu sammeln, wäre nach FDP-
Ansicht der Einsatz zunächst als
Leasing-Modell möglich. Die FDP
ist sich sicher, dass damit die Ra-
senpflege auch kostengünstiger er-
folgen kann.
Mit Mehrheit entschied der Fach-
ausschuss im Juni, Angebote von
Fachfirmen und fachliche Beratung
einzuholen. Dabei blieb es bis zum
heutigen Tag.

Der FDP-Antrag datiert vom Dezem-
ber 2021 und findet seine Begrün-
dung in der Tatsache, dass die Mög-
lichkeit zum Anfertigen von Passbil-
dern im Ort weggefallen ist.
Als Serviceleistung für die Bürger
soll nach Vorstellung der FDP die
Gemeinde die Aufgabe wahrneh-
men, zumal bei der Antragsstellung
von Ausweispapieren im Rathaus
Passbilder benötigt werden.
Nach Zustimmung im Rat mit der Auf-
gabe an die Verwaltung entsprechen-
de Informationen und Angebote ein-
zuholen, kam die Angelegenheit ins
Stocken. Im Rahmen der Haushalts-
beratung 2023 wurde die Verwaltung
aufgefordert, Alternativen und kosten-
günstigeren Lösungen nachzugehen. 

Klimaschutzmaßnahmen 2023 Klimarelevante Beschlussvorlagen 
Mit der Einstellung der Klimamanagerin geht es mit
dem bereits nach zwei Workshops 2021 beschlosse-
nen Klimaschutzkonzept für die Gemeinde in die Um-
setzung.
Aus einer seinerzeit anderen wirtschaftlichen und ener-
giepolitischen Situation hatte der  Arbeitskreis 24 Maß-
nahmen aus den Bereichen Verkehr, Bauen und Woh-
nen, Konsum, Energie und kommunale Tätigkeiten
festgelegt. Vereinzelte kleine Maßnahmen sind bereits
in der Umsetzung.
Aufgrund der veränderten energiepolitischen Lage er-
lebt der Umgang mit den Energieressourcen und Ener-
gieeinsparungen eine besondere Bedeutung und es
sind andere Schwerpunkte gegenüber der Planung aus
2021 zu setzen, so FDP-Fraktionsmitglied Jörg Bade.
Die damalig noch prädestinierten Maßnahmen, die
dem Vorschlag der Klimamanagerin zu entnehmen
waren, bewegte die Fachausschussmitglieder dazu,
die Vorschläge in die Fraktionen zur internen Bera-
tung zurückzuführen. Einig war sich der Ausschuss,
dass mehr als bisher passieren muss. Die Gemeinde
hat eine gewisse Vorbildfunktion wahrzunehmen.

Eine aussagekräftigere Ergänzung werden zukünftig
die Beschlussvorlagen der Verwaltung für die Ratsver-
treter erhalten. Das ist nach Vorlage einer ausgearbei-
teten Checkliste der seit kurzem im Rathaus beschäftig-
ten Klimamanagerin vom Ausschuss für Klima, Natur
und Umwelt beschlossen.
Ziel ist es, die Auswirkungen auf den Klimaschutz zu
jedem Beschlussvorgang abschätzen zu können und
mögliche Optimierungen in Bezug auf das Klima auf-
gezeigt zu bekommen. 
In einem zweistufigen Verfahren sollen die "klimare-
levanten Kriterien" abgecheckt werden. Liegen ne-
gative Auswirkungen bei Maßnahmen vor, wird eine
zweite Detailprüfung zur Entscheidungsfindung für die 
Ratsvertreter vorgenommen.
Bereits in einem Antrag der seinerzeitigen Ratsgruppe 
FDP/Grüne Ende 2019 hatte diese Forderung zum
Inhalt und ist noch einmal 2021 von der FDP erneut
gefordert worden. Erste Ansätze sind seitdem auch
mit den in der Verwaltung zur Verfügung stehenden
Ressourcen praktiziert worden. Ein Mehr erwartet die
FDP von der Klimamanagerin.
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DEICHS-
HAUSEN

Neben der Erschließung über verschiedene Zufahrts-
wege, die Beschaffenheit des Areals, insbesondere
der Wasserhaltung, umfassendes Energiekonzept,
steht auch die Bereitschaft der Eigentümer zu klären
auf der To-Do-Liste. Zugleich auch, in welchen Teil-
abschnitten das Gesamtgebiet beplant werden soll.
Die Fragen nach der Art der Bebauung (Einfamilien-
und Mehrfamilienhäuser, Reihenhäuser, Seniorenge-
rechte Wohneinheiten) sowie die Frage nach Inves-
toren bedarf einer Klärung. 

Neues Wohnbaugebiet in Deichshausen in Planung
Planungsprozess steht ganz am Anfang – Anlieger sind mit einzubinden 

Ein Wohnbaugebiet Deichshausen befindet sich be-
reits seit einigen Jahren im Flächennutzungsplan der
Gemeinde. Konkreter wurde es jetzt mit der ersten Be-
ratung einer Städtebaulichen Rahmenplanung im
Fachausschuss über das Plangebiet von 13,7 Hektar
(siehe Grafik), vorgestellt von einem Oldenburger Pla-
nungsbüro. Doch noch ist man ganz am Anfang einer
Planung und es wird noch einige Zeit ins Land ziehen,
bis erste Wohnobjekte dort entstehen können.
Dem Rat und der Verwaltung bleibt noch eine Menge
Arbeit und Fragen, die einer Klärung benötigen.

Für die Freidemokraten kommt nur eine schrittweise
Erschließung in Frage. Den planerischen Fehler der
Gemeinde beim Baugebiet Weserdüne in Barschlüte,
Erschließung in einem Stück vorzunehmen, darf es
kein zweites Mal geben. 

Einen besonderen Wert legt die FDP an die Einbin-
dung der Anlieger des Johannesweges, des Flieder-
weges und der Tecklenburger Straße, die unmittelbar
am Plangebiet ihr Eigentum haben.
Eine FDP-Arbeitsgruppe wird sich dem Thema Anfang
2023 annehmen. Zu Informationen stehen die FDP-
Ratsvertreter heute schon zur Verfügung.

Baumallee erweitert 
Der FDP-Antrag an der Weser im
Abschnitt Bootshaus DJK Wasser-
wanderer bis Ritzenbütteler Arm
weitere Bäume (Bild) zu pflanzen,
wurde zwischenzeitlich umgesetzt.
Unser verstorbenes Fraktionsmit-
glied Horst Zwicker würde sich da-
rüber besonders freuen. Er hatte die
Idee, die bereits vorhandene Baum-
allee zu erweitern, die die Aufent-
haltsqualität am Weserufer noch
weiter erhöht. Dank an den Be-
triebshof für die gute Arbeit. (WA)

Straßenbeleuchtung
Bürger in anderen Gemeinden sind
es seit längerem gewohnt, dass
nachts die Lampen in den Straßen
nicht mehr „heimleuchten“. War es
bisher ausschließlich aus Sparmaß-
nahmen, so rückt heute auch das
Energiesparen in den Vordergrund. 
In Lemwerder ist es seit November –
Ausnahme die Durchgangsstraßen
– in der Zeit von 23 bis 5 Uhr

dunkel. Ein Zeitfenster, in dem nur
noch wenige Bürger unterwegs
sind. Für die Umwelt mit der Ener-
gieeinsparung ein großer Gewinn,
zugleich werden aber auch die knap-
per werdenden Finanzen entlastet. 
Übrigens: Den Beschluss der Nacht-
abschaltung hat der Gemeinderat
einstimmig getroffen, zunächst erst
einmal bis Ende Februar 2023. 

Kommunales .........in einem Satz

< Die für den Herbst zugesagte Sanierung des Fuß- und Radweges an der
   Stedinger Straße auf Höhe Edenbütteler Teiche (Landesbaumaßnahme)
   ist ins Frühjahr 2023 verschoben worden. Die FDP wird nachfassen.

< Die langersehnte Ampelanlage im Ortskern von Altenesch ist nunmehr in-
   stalliert und die vielbefahrene Landesstraße kann jetzt sorgenfreier über-
   quert werden.

< Erfreuliches ist zur Wiederbesetzung des Seniorenbeirates zu hören. Inte-
   ressenten haben sich gemeldet und könnten demnächst die Arbeit als Se-
   nioren- und Behindertenbeirat aufnehmen.

   mobilplatz installiert. Die Standgebühr beträgt jetzt sechs Euro pro Tag.
< Mit einiger Verzögerung ist der Gebührenautomat auf dem örtlichen Reise- 

Die Freidemokraten registrieren eine Nachfrage nach
örtlichem Bauland, auch wenn aufgrund der aktuellen
Wirtschaftslage, steigende Bauzinsen und Baukosten
allgemein ein abflachendes Interesse an Immobilien
festzustellen ist. 
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50 Teilnehmer beim Kartoffelfest
Ein zufriedenstellendes Fazit zog FDP-Vorsitzender
Harald Schöne zum 7. Kartoffelfest, das wieder alles
hergab, was der “Erdapfel” zu bieten hat. Angefangen
von einem reichhaltigen Kuchenbuffet und am Abend
gab es Kartoffelpuffer, -salate, -brot und -suppe. Auch
fehlte diesmal nicht der Kartoffelschnaps.
Nahezu 50 Mitglieder, Freunde und Gäste folgten ei-
nem mit wissenschaftlichen Fakten gespickten Vortrag
“Rund um die Kartoffel” vom damaligen niedersächsi-
schen Wissenschaftsminister Björn Thümler (Bild).

Historisches, biologische Fakten und vielfältige Ver-
wendung von Kartoffeln sind nur einige Stichpunkte
aus dem Vortrag, die die Zuhörer ins Erstaunen ver-
setzten.

Örtliche Schulpolitik hat bei der FDP hohen Stellenwert

Viel Wasser ist in der Weser wäh-
rend der bisherigen Beratungen seit
2017 für eine neue Grundschule
schon rauf und runter geflossen.
Die Forderung der Schule und El-
tern nach endgültigen zielführen-
den Entscheidungen können die

Tempo zu erhöhen, erwarten das
die Politik zeitnah und stärker ein-
gebunden werden muss, um als
Entscheidungsgremium nachvoll-
ziehbare Beschlüsse fassen zu
können. 

Freidemokraten gut nachvollziehen.
Die Verzögerungen letztendlich a-
ber dem Gemeinderat "in die Schu-
he zu schieben", entspricht nicht
der Realität. 

Die Freidemokraten fordern das

Höchste Priorität ist jedoch ange-
sagt.

Jetzt ist endlich mit der Beauftragung einer Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung ein nächster Schritt getan, den
die Politik gesprächsbegleitend gerne mitgehen wollte.
Zwischen dem Arbeitsauftrag an das Büro und der poli-
tischen Beschlusslage sowie des Meinungsbildes sind
Abweichungen auszumachen. Aber die Bürgermeisterin
sieht es als ein Geschäft der laufenden Verwaltung an.
Der Rat hat ein Gesprächsprotokoll vom ersten Gut-
achtertermin erhalten und soll Ende Januar weitere

Die FDP-Fraktion sieht mit gewisser Spannung den
weiteren angekündigten Informationen Ende Januar
entgegen. 

Informationen bekommen. Im Februar soll dann das
Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung zwischen
Neubau oder Um-, An- und Erweiterungsbau vorliegen. 
Auch Schulleiterin Eike Glimm bemängelte in der letz-
ten Fachausschusssitzung die Nichtbeteiligung der
Schule an diesem Verfahrensschritt.

Kurzfristiger Bedarf an Klassenräumen 

Wirtschaftlichkeitsberechnung in Auftrag gegeben

Zielführende Entscheidungen müssen her - FDP fordert mehr Tempo

Neben der Planung eines gänzlich
neuen Schulgebäudes tat sich für
die Grundschule ein weiteres kurz-
fristiges Problem auf. Die derzeit
vorhandenen Klassenräume rei-
chen zum nächsten Schuljahresbe-
ginn nicht mehr aus. Vier Klassen
werden zum August 2023 benötigt.
Ein positives Ergebnis hatte FDP-
Fraktionsvorsitzender Harald Schö-
ne in Gesprächen mit Landrat Ste-
phan Siefken erreichen können. Ein
Gebäudetrakt mit vier Klassenräu-
men kann vom Landkreis auf dem
Gelände der Eschhofschule ab Mit-
te 2023 genutzt werden.
Die Aufstellung weiterer Container
auf dem Schulgelände in Deichs-
hausen stellt eine weitere Alterna-
tive dar, die von der Verwaltung in
Abstimmung mit Schule und Eltern
ins Gespräch gebracht wurde. 

Eine ambitionierte Planung mit Kos-
ten von 320.000 Euro (Kauf) für ei-
nen Container – es sind sogar zwei
Container im Gespräch - stellte im
letzten Schulausschuss die Verwal-
tung vor. Kosten für die Nutzung
und Detailfakten zu den Eschhof-
Räumlichkeiten konnte seinerzeit
nicht genannt werden.

Wirtschaftlichkeitsvergleich Contai-
nerlösung (Kauf oder auch Miete)
zur Nutzung der Eschhof-Räumlich-
keiten ausfällt.
Die FDP-Fraktion erwartet, dass nach
den Haushaltsgrundsätzen der Kom-
munalverfassung §110 wirtschaftlich
und sparsam mit den Steuergeldern
der Bürgern umgegangen wird.

Es bleibt abzuwarten, nachdem der
Schulausschuss in einer Beschluss-
empfehlung sich für die Container-
lösung ausgesprochen hat, wie ein 

Balkonkraftwerke 

www.landkreis-wesermarsch.de
Für die FDP sind die zu installieren-
den Mini-Balkonkraftwerke mit ver-
tretbaren Aufwand private Stromlie-
feranten für den „kleinen Geldbeu-
tel“.

Nachdem die örtliche FDP-Fraktion
bereits ein Förderprogramm (siehe
Blickpunkt-Ausgabe 9/2022) von
Mini-Balkonkraftwerken im Gemein-
derat auf den Weg gebracht hat –
finale Beschlussfassung steht noch
aus -, hat der Landkreis jetzt auch
ein Förderprogramm (Zuschuss 300
Euro) aufgelegt. Einzelheiten und
das Antragsformular abrufbar unter

Die FDP geht davon aus, dass das

Informationen zum Thema könnten
bei den FDP-Ratsherren eingeholt
werden.

Gemeinde-Förderprogramm ab
März 2023 aufgelegt sein wird.  
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Vor 20 Jahren im Liberalix...

Der endgültige Schlussbericht zur
Akteneinsicht der FDP in Sachen
Kostenüberschreitung der BEGU steht
noch aus. Doch bereits heute kommen
die Liberalen zu dem Resümee, dass
keinerlei Kontrollen der BEGU-Haus-
haltsstellen im Laufe des vergangenen
Jahres vorgenommen worden sind. 

Kontrolle fehlt

Das Interview

Blickpunkt Seite 6

(B): Für Ihre weitere Ratsarbeit wün-
schen wir alles Gute und herzlichen
Dank für das Interview.

Blickpunkt-Gespräch mit
FDP-Ratsherrn Denis Walecki

Ohne Wochenmarkt

Blickpunkt (B): Herr Walecki, mit
einem Super-Ergebnis sind Sie im
September 2021 in den Rat der Ge-
meinde Lemwerder gewählt wor-
den. Hatten Sie mit einem solchen
Ergebnis gerechnet.
Walecki (W): Für mich war es die
erste Bewerbung zur Wahl als Rats-
herr, daher hatte ich nicht mit vielen
Stimmen gerechnet. Mein Ziel war
klar, einen Sitz im Rat zu bekommen. 
(B): Herr Walecki, Sie gehören
dem Gemeinderat jetzt gut ein
Jahr an. Haben sich Ihre Erwar-
tungen erfüllt? 
(W). Ja, voll und ganz. Nur am Spiel-
feldrand zu stehen war noch nie meins.
Jedes Thema im Rat wird von mir neu-
tral betrachtet und angegangen. 
(B): Die FDP-Ratsfraktion hat Ihnen
vertrauensvolle Aufgaben übertra-
gen. So sind Sie Ausschuss- und
stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender. Sehen Sie sich gut einge-
bunden?
(W): Auf alle Fälle, da der Vorsitz essen-

(B): Was sehen Sie als "Ihre" Her-
zensangelegenheit in der Ratsar-
beit an?
(W): Die Interessen der Bürger zu ver-
treten und sorgfältig und zielbewusst
umzusetzen.

ziell für gute Ergeb-
nisse im Rat ist. Die
beiden  Alten Hasen”
in der Fraktion haben
uns Neuen die freie
Wahl gelassen, wel-
cher Ausschussgruppe
wir beitreten möch-

“

ten und wo wir uns im Vorsitz sehen.

(B): Welches positive Erlebnis ha-
ben Sie ganz persönlich bisher in
der Ratsarbeit erlebt?
(W): Das Projekt Kleine Halle. Das 
Lehrschwimmbecken war fast zwei
Jahre geschlossen und die Situation
schien festgefahren. 

Wir haben mit der Fraktion einen Pro-
zess skizziert, wie das Lehrschwimm-
becken in kürzester Zeit genutzt wer-
den kann. Dies wurde dem Rat vor-
gestellt und dieser wurde einstimmig
angenommen.  
Die Verwaltung hat alles in die Wege
geleitet, sodass der Schwimmbetrieb
schnell wieder aufgenommen wurde.

Nur so kann es sein, dass der geplan-
te Zuschussbedarf von knapp 500.000
Mark um stattliche 200.000 Markt ü-
berschritten werden konnte. Die FDP
fordert aufgrund der zurückliegenden
Vorkommnisse eine quartalsweise Be-
richterstattung an den Gemeinderat. 

Lemwerder ist nun ohne Wochen-
markt . Das Ehepaar Ilse und Wer-
ner Hohnholt aus Neerstedt waren
über 20 Jahre auf dem Wochen-
markt, versorgte eine treue Kund-
schaft mit Eier, Obst und Gemüse.
Aus Altersgründen ist nun Schluss,
so Werner Hohnholt (80).
Der einzig verbliebene Marktbe-
schicker hat damit aufgegeben. Die
Freidemokraten bedauern das, se-
hen zugleich aber nur geringe Chan-
cen, neue Wochenmarktbeschicker
zu bekommen. Initiativen sind ge-
fragt. Die bisher schon zur Erweite-
rung des Angebotes aufgenommen
wurden, sind gescheitert. 

Die aktuelle FDP-Ratsfraktion

Am Rande einer Ausschusssitzung im Rathaus stellte sich die FDP-Fraktion
dem Fotografen: Von links nach rechts: Harald Schöne, Denis Walecki und Jörg Bade. 

Unterschiedliche Auffassung
Die anstehenden Veränderungen in
der Rats- und Fraktionsarbeit, ne-
ben den derzeit ohnehin vielfältigen
Aufgaben der Ratsvertretung, steht
bei der FDP-Fraktion aktuell auf der
Agenda.

In der fünfköpfigen FDP-Ratsfrak-
tion kam es zum Jahresende zum
Bruch. Die Ratsmitglieder Bianka
Ludwig und Werner Ammermann
haben ihre Mitarbeit aufgekündigt
und die Fraktion verlassen.
Fraktionsvorsitzender Harald Schö-
ne führt das auf die unterschiedliche
Auffassung über die Zusammenar-
beit mit und gegenüber der Bürger-
meisterin zurück. 

Ungeachtet der neuen Situation wer-
den sich die drei FDP-Fraktionsmit-
glieder auch weiterhin mit fach- und
sachkundiger Kompetenz zukünftig
für die Gemeinde einsetzen.
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Grundsteuererklärung bis Ende Januar
Ein teilweise leidliches Thema; die
Grundsteuererklärung, die jeder
Grundstückseigentümer abgeben
muss. Abgabefrist ist bis zum 31.
Januar 2023 verlängert.
Was folgt? Es gibt einen Bescheid
vom Finanzamt, der als Grundlage
für die zukünftige Grundsteuerbe-
rechnung dient.

Man sollte den Bescheid nicht ein-
fach voreilig ablegen, sondern sorg-
fältig prüfen und bei Unregelmäßig-
keiten Widerspruch beim Finanz-
amt einlegen.
Sonst könnte es für die Zukunft eine
teure Angelegenheit werden, wenn
unberechtigt zu hohe Grundsteuer
erhoben wird.


